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18 3 4
« den näditten Wert Wen wird

« feei« entzwcfeen^ere. Wt^toje» gefeen

a/* da*, we/cfee* Sie aa/feafeen, Madame

Für Hüte wrrwendet man ^'fj" *"Sg für de"n

Rot and Orange die GoWre^x: ,£dbti*feeit der Haut.

18 5 4

dem. Die Rape//en im2 ^ ^ £,./Mni*, eine to/cfee
vornehmen Frauen erj>a/te ^ gewitte Summe

Ï",Ï5Ït »rm ^ A-r «-">« '•"»*'•

18 « 4
trägt man /deine Hütten mit einer Scfeneppe, mitten in der

Rrempe i*t eine Feder p/aciert andP/a*cfe, P/a*cfe and wieder

P/ütofe mit diamantierten j4t/ancfe/ei/en t*f an der Tagetord-

nane. Da* Pacfe afeer, da* die Demoi*e//e *o ei/ng /ie*t, i*t
«Die Ariitoferatin and der Fabrikant» tion Loaite p«e*ti.
Da* iit eine feedeafang*ïio//e Gegenüfeer*te//ang im Mr /S64.

beginnt eine feöte Zeit, /n den Städten werden feofee

Häater mit /intteren Zimmern and pran&yo//en Fa*

*aden gefeaat, and die Fa**aden der #^"kr *^f."
im Pran/i nicfet nacfe. Man wandert stcfe, da/v die

Damen niofet aacfe jonitcfee Säa/en^apite/te a/* Hat-
dien and goti*die* Ma/?werfc a/* Scfeär/ien tragen.

*8ä

Hattert tiefe ein mäcfetige* Federiiie/i

aa/ dem Hate, and Fraa Rommerzien-

rat /eidet an anerträg/idier i^op/migrane.

J'uT'uTu/ 'W^

3ulnliinm
L sJPjÄE

•î .«£

«T^SI

Da* Hütofeen i*t nidit mefer breiter, *ondern nar feöfeer
geworden. Wie nec&i*di feann man den R/icfe anter dem
tie/en Rand feernorfe/itzen /a**en / Atoäe// GnWtv

#r

ip"

18 9 4
*cfewefet aa/ Rätdien* Locfeen^öp/dien
ein Rädefeen mit einem Ra/Zge/n/ddien.
Rätdien* Herzdien feennt a//e Sdimerz-
dien die*er ner^it*c/iten Zeit.

3T1ie «Allgemeine Modezeitung» aus dem Jahre 1834
unterrichtet ihre Leser über die Novitäten der
Herbst- und Wintersaison. «Wir haben eine sehr

große Capote bemerkt, die von gänseblümchenfarbigem
Atlas war und auf die Wange fiel. Sie hatte eine lange
Feder von derselben Farbe und glasierte Bänder von
zwei Schattierungen, mit einer atlasartigen Linie einge-
faßt. Zu den Abendmoden gibt es tausend neue Ein-
fälle. Die Form der Hüte ist rund, mit rosenroter Gaze

bedeckt, mit zahlreichen Falten und einem Rosenbou-

quet unter der Krempe, die auf der einen Seite etwas in
die Höhe geht und die Haare sehen läßt. Blaßblauer
x\tlas wird stark für Krempen, die heiligenscheinartig
gezogen sind, gewählt, dann gedruckter Atlas, der recht
geschmeidig ist, entweder rosenrot oder grün aussieht

und mit einer Vermi-
celle brochiert ist ...»

So beginnt der
Herbstmodenbericht

in der «Allgemeinen
Modezeitung» vom
30. Oktober 1834. Es

wimmelt von Rosen-

rot und Gaze, von
Schleifen, Bouquets
und golddurchwirk-
tem Atlas, jedes ein-
zelne Hütchen wird
liebevoll und ausführ-
lieh, beinahe in einem
Essay, in einem duf-
tenden, zarten Essay,
beschrieben, weil es

der Auftakt zu der
glänzenden Ballsaison

von 1834—35 ist, der
Auftakt zu einem be-

schwingten Walzer-
winter, der von
Strauß und von Lan-
ner dirigiert wird.
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1 9 » 4
/efete in Frieden and Fintracfet
ein g/üefe/iefee* and am/ang-
reiche* Mönenpaar aa/ dem
Rop/e einer *cfeönen Fraa.

V

19 3 4
Hit we/efeem Rommenfar würden wir die*e Rop/£edecLang
•uertefeen Sicfeer/icfe /ie/?e tiefe darüber etwa* Spöttiicfee* tagen. Heate
/inden wir den «dernier cri» /afee/fea/ü and e/egant. jtfoäe// GnWer

Aufnahme J. Meiner & Sohn

1914
/ie/? liefe diete icfeöne Fraa in iferem
großen, großen Hat pfeotograpfeieren.
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